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; Thorn, den 18. Septembr. 1724. . Y 
pi, nm 
ba (egen der hier unlängft vorgefattenen Unruhe, befinden ſich 
a bereits folgende Commiſſarien allhier: Die Cujawiſchen; 
Plockiſchen und Culmiſchen Biſchoͤffe, Die Woywoden po: 
Maſuren und Pomerellen, die Caſtellans von Gnieſen und 
Brzyſc in Cujawien, der Official von Dantzig, die Canonici 
Humansky und Wenzick, der Cron⸗Caͤmmerer Fürft Lubo⸗ 
mirsky, welcher der Stadt viel Leyd anthut, und der Staroſt Nakwosky 
von Czechanaw. Dieſe nun haben ihre Seß ion am Sonnabend ange fan; 
gen, konten ſich aber nicht vereinigen, wer die Feder fuͤhren ſoll. Gleich beym 
Anfang meldeten fich ein paar Franciſcaner um die Marien Kirche, fie wur 
den aber mit dem Beſcheid abgewieſen, daß die Sache nicht vor die Commiſ⸗ 
ſion gehoͤre. Heute moͤchte wohl der Anfang mit dem Verhoͤr gemachet 
werden, und iſt zu wuͤnſchen, daß die Sache bald ein Ende nehmen moͤge, dann 
ſonſt die Stadt durch ſo viel Gaͤſte, die ſie verpflegen muß, vollends ruiniret 
wird, und zwar gantz unſchuldig, bloß auf der Sefuiten ungegründete ſchwere 
Anklage. Da man aber dieſe Begebenheit in einigen Zeitungen mit vielen Un⸗ 
warheiten erzehlet, und dadurch nicht nur die Stadt und den Magiſtrat faͤlſch⸗ 
lich blamiret, ſondern auch noch uͤberdem die Jeſuiten zu Verkleinerung der 
Evangeliſchen viele unerhoͤrte Lügen nach ihrer Gewohnheit in die Welt ſchi⸗ 
cken; fo wird der wahrhaffte Verlauff, wie er von dem Rath allbier durch die 
Cantzley ausgefertiget worden, und vor der Commißion mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen gar leicht erweißlich zu machen ſeyn wird, hiermit fo gender Geſtalt be» 
richtet: Als den 16. Jul, dieſes Jah, die Proceßion auf dem Kirch - Dof 
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der St. Jacobs-Rivehe (welche den Nonnen dem Otvifchen Frieden zuwieder 


hat müffen eingeraͤumet werden) gegangen, und vor dem Kirch⸗Hof etliche 


Burger Kinder und andere junge Leute mit bloffen Koͤpffen ſtunden und zuſa⸗ 
hen, hat ein Student aus der Jeſuiter⸗Schule von ihnen begehret, die Knye 
zu beugen, gab ihnen dabey nicht nur ſchlimme Worte, ſondern gar Ohrfeigen, 
und als ihm bif fo frey hingieng, hat er ſich unterſtanden, nach zwey Stun⸗ 
den und geendigter Proceßion andere junge Leute und der Bürger Knechte 
ohne gegebene Urſach, mit andern zu ſich genommenen Studenten, zu ſchimpf⸗ 
fen und zu ſchlagen, ja die Birger ſelbſt, welche ihnen ſolches bofe Furneh⸗ 
men verwiefen, mit Steinen zu ſchmeiſſen und zu ſchlagen, worbey ſich mehr 
Studenten verſammleten, da aber der Urheber dieſes Exceſſes auf der Stelle 
gegriffen, und von den Stadt⸗Soldaten in Arreſt genommen ward, ſo ha⸗ 
ben obgedachte Studiofi fich verlaſſend auf ihre groſſe Freyheit und Licentz, 
den folgendes Tages in groſſer Anzahl neue Haͤndel gemacht, und von einem 
der Burger, welchen fie geſtern geſchlagen, begehret , daß er den in Arre: RZ 
nommenen Studenten befreyen ſollte, find ihm auch auf freyer Straſſ auf 
den Hals gegangen, und ihn bis an ſein Haus verfolgend und immer die Be⸗ 
freyung des Arreſtirten von ihm begehrend die ihm zu Huͤlffkommende Bürger, 
mit bloſſen Saͤbeln gang unſinnig zuruͤck treiben wollen. Wie aber der Princi⸗ 


pal aus ihnen ebenfals unter die Stadt⸗ Wache gebracht, und der Praͤſident 


der Stadt bey ſich erwegend, daß er ſchon den vorigen Arreſtanten, auf Anſu⸗ 
chen des P. Rectors frey ausgegeben, die Ausgebung dieſes neuen, bis er erſt⸗ 
lich mit den P. Rector wegen diefeg abermahligen Exceſſes wuͤrde haben ſpre⸗ 
chen laffen, in etwas verſchob, haben gedachte Studenten ſich nicht vergnuͤgend 
an den vorigen unnützen Handeln, erſtlich fic) unterſtanden, ihn mit Gewalt 
aus der Wache zu nehmen, hernach aber, als es ihnen zu gefaͤhrlich dauchte, ſich 
anders bedacht, und einen andern Bürger auf freyer Stroſſe angegriffen, 
und bis ins Haus des Koͤnigl. Burg⸗ Grafen, wo er ſich ſuchte zu retiriren, 
mit bloſſen Saͤbeln verfolget, nachher aber einen gewiſſen Teutſchen Stu⸗ 
denten, der vor ſeiner Thuͤr ſtund im Schlaff⸗Rock, gang wütend anzupa⸗ 
cken, zu ſchimpffen, in ein gewiſſes Haus in der alten Stadt in der Araber» 
Gaſſe zu ziehen, zu aͤngſtigen und hernach durch dieſelbe Gaffe ruͤcklings in 
ihre Schulen zu ſchleppen, und daſelbſt in ein ſtinckendes Loch zu ſperren, mit 
Bedrohung ihn zu toͤdten, darauf aus der Schule wieder auszufallen und 
unſchuldige Leute, welche ſtill geſtanden und was paßirt, mit Beſtuͤrtzung 
angeſehen, eben wie vorhin mit groſſem ferm und bloſſen Saͤbeln anzufallen, 
bis fie endlich auf Befehl des Präfidenten von der Stadt» Wache, der fie 
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fib hartnaͤckig wiederſetzet, zurück getrieben, fich ins Sefuiter-Collegium te» 
u, E tiriven müſſen. Ob nun ſchon gedachter Prafident, fo bald er von die- 
i Mey fen frehen Handeln Nachricht erhalten, durch einen Secretarium um Aug» 
Oe gebung dieſes gefangen genommenen Lutheriſchen Studenten bey dem P. 
ey Eh Rectori bey Zeiten Anſuchung thun laffen, unterdeſſen auch die Birger- Was 
An che, um allen weitern Tumult vorzukommen, aufzubieten Sorge und Fleiß 
f angewandt, nichts deſtoweniger, da der P. Rector dieſen Evangel. Studen⸗ 
fing ten nicht eher, bis der Pohlniſche wave ausgegeben worden, hat loflcfjen wol⸗ 
D^ len, iſts doch dahin gediehen, daß der fion erbitterte Poͤbel, ehe der Praͤſi⸗ 
en ; dent auch in dieſem Punct durch obgedachten Secretarium feine willfaͤhrige 
; ‘i Erklaͤrung dem P. Rector konte zukommen laffen , zuerſt auf dem St. Jo⸗ 
^ 


N bannis Kirchhof, doch ohn jemandes Beleidigung (welches eben ben Montag, 
ml da bie Handwercks⸗Purſche zu Bier geivefen) faſt im Augenblick Hauffen⸗ 
b weiß zuſammen gekommen, unb als aus dem Jeſuiter⸗Collegio angefangen 

} worken mit Steinen auf ſie werffen, fie hinwieder mit Steinen in die Sen» 
Shi d fter zu ſchmeiſſen bewogen worden, endlich auch, ob fehon fie anfangs von 
2d dem aus DemCollegio zuruͤck kommenden Secretario theils in etwas befänffe 


uch, tiget, theils aber von der Stadt» Milig, welche zugleich bie Thuͤre des Gol» 


4 legit auf Ordre des Secretarii vor einen beforglichen Anfall beſetzet, ziemlich 
Yt auseinander gebracht und frille waren; aber als aus der Schule dil fte gee 
jd ſchoſſen und mit Steinen geworffen ward, da war fein halten, fondern 
bioan) giengen mit hoͤchſter Wuth auf die Schule zu und brachen ein, doch wur⸗ 
sen (pte den fie in der Schule von dem Secxetario, weil der bishero vorenthalte⸗ 
nig ne Teutſche Student loßgelaſſen, geftilfet , allein auf eine kleine Zeit; denn 


it Gat weil ſtets aus der Schule geſchoſſen und Steine geworffen wurden, fo daß 
N ſowohl ben Bürgern, wie auch der Königl. in der Stadt fich befindenden Mie 
' lig, welche auf Gutbefinden des Prafidenten und des Capftains dev Koͤnigl. 


"a Garde, ben Jeſuiten zum Schutz commandirt worden, unb den Tumult 
sic? ftillen wolten, näher hinzu za kommen verboten ward, Da ward der gemeine 

"E Mann von neuen verbittert, und brach mit deſto groͤſſerer Furie ein, und 
" zwar erſtlich in die Schul» Gemächer; darauf als fie aus dem Collegio 
y^ ſelbſt von neuen ſchieſſen hoͤreten, eyleten fie blind hinauf bie Thuͤre des Gol 
jp legii, erbrachen ſelbige und auch etliche Gemaͤcher des Collegii, und zerſchmiſ⸗ 
| f fen die Mobilien, fo batínnen verhanden roaten , zuletzt aber haben fie Feuer 


' auf der Gaſſen gegen über der Schule gemacht, und allerhand Holtz gebrandt, 
v^ bis endlich ee ae fid) verſammlet mit der Sonigl. PE 
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fig das Collegium gerettet, und den witenden Poͤbel abgetrieben, auch quf 
ſolche Art den Tumult ein Ende gemacht. T u 
Was aber von Verbrennung der Bilder der Heiligen, und infonde ^ 
heit der Jungfrauen Mariaͤ vorgegeben wird, daſſelbe hat man aus der von 
dem Rath gleich des andern Tags angefangenen und fortgeſetzten ſcharſſen 
quisition aller und jeder fo dabey geweſen, nicht erfahren können, ebenfals, 
was vorgegeben wird, daß der Rath an dem unglücklichen Tage die Stadt⸗ 
Thore habe eine Stunde eher als gewoͤhnlich, ſchlieſſen laſſen, ſolches hat 
keinen Grund der Wahrheit, aber dieſes iſt gewiß, und wird als ein noͤthi⸗ 
ger Umſtand noch zu erinnern ſeyn, daß die P. P. Jeſukten, als fieden Luthe⸗ 
riſchen Studenten fat Henckermaͤßiger Weiſe in ihr Collegium ſchleppen 
laſſen und eingeſperret, ihre darüber gefchöpffte Freude mit Wald⸗Hoͤrnern 
auf eine recht victoriſirende Weiſe zu ihren Fenſtern heraus verkuͤndigen 
laſſen, wodurch der Poͤbel nur mehr gereitzet und aufgebracht worden, nicht 
zu gedencken der groſſen Licentz, fo fie ihren Schuͤlern ſchon eine geraume Zeit 
her verſtattet, da unter andern auch die Evangel. Prediger faſt nicht mehr 
vor ihrer Schule vorbey gehen duͤrffen, weil ſie etliche mahl mit Schnee⸗ 
Ballen und Steinen find von den jungen Edelleuten geworffen worden, Dac 
gegen man doch niemahls rechte Satisfaction erhalten koͤnnen, zc. 2c. Gleich⸗ 
wohl iſt von den P. P. Jeſuiten ein ſolcher Lerm in gantz Pohlen geblaſen 
worden, als wenn in ihnen der Unſehuld ſelbſt die groͤſte Gewalt wiederfah⸗ 
ren waͤre; Die Inquiſitions⸗Commiß ion wird aber zu ſeiner Zeit ein anders 

erfahren, wann fie ſonſt recht inquiriren will. 


Halle, den 31. Octobr 


€ Tas fiehet hier der Jeſuiten Relation von dem Tumult in Thorn, 


welche in verſchiedenen Puncten von der Evangel. Bericht abgehet. 
Anfaͤnglich wollen ſie beweiſen, daß man ihrer Relation mehr 
Glauben beymeſſen mife, als der Evangeliſchen, und zwar aus folgenden 
Grund: Sie ſtatuireten in ihrer Kirche eine Möglichkeit, die Gebote Got⸗ 
tes zu halten; dahingegen die Evangeliſchen ſolche zu halten für ohnmoͤglich 
achteten, und ſich alſo, wie um Haltung anderer Gebote GOttes, alfo auch 
dieſes: Du folt kein falſch Jeugniß reden (ſchreiben) wider deinen 
Vlaͤchſten, wenig bekümmerten. Die Sache ſelbſt veferiren fie kuͤrtz⸗ 
lich alfo: Es hatte ein Lutheraner der bey der St. Jacobs⸗Kirche angeſtell⸗ 
ten Proceßion mit bedeckten Haupte zugeſehen, und verschiedene 5 — 
jeden 


x 
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| Reden und Laͤſterungen wider ſelbige ausgeſtoſſen. Denſelben haͤtte ein 
Studioſus von ihnen aus heil. Eyfer nur mit Abnehmung des Huts be⸗ 


Pa Studiofi, ihrer Schuldigkeit gemäß, gantz ruhig zu dem Burggrafen der 
Ww " Stadt gegangen, und haften um die Loßlaſſung des eingeſetzten Studioſi 
M bn hätte einſtecken laſſen, 


MOM es wäre einer von dieſen fuͤrbittenden Studioſis unſchuldiger Weiſe, wider 
dy alles Recht, ohne gegebene Gelegenheit, abermahls auf des Burgers Be⸗ 
alt i gehren in die Wache geführet worden; und da fie aus gerechten Unwillen 
fta zum zweyten mahl zum Com mendanten gehen, und um Dimittirung des 


| 
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70 
der Nacht den Tumult geſtillet, und wenn es nicht noch in Zeiten von ihm ge⸗ 
ſchehen waͤre; fo würde nicht nur der Jeſuiten, ſondern aller Eatholicken in die 
fer Ketzeriſchen Stadt ohntehlbarer gauglicher Untergang erfolget ſeyn. Zu⸗ 
letzt wuͤnſchen fie denen Evangeliſchen die Bekehrung zu den Hertzen ihrer alten 
Vaͤter, und übergeben die gange Affaire der hohen Obrigkeit. Welche Rea 
lation aber in allen Uimnſtaͤnden und in ihrer gangen Broderie falſch und 
erdichtet zu ſeyn in der Stadt Thorn Evangeliſcher Seits mir Grund 
der Wahrheit verſichert wird. 


Warſchau, den 26. Novembr. 
E: ber Thorniſchen Affaire ift auf öffentlichem Reichs⸗Tog in 


præſentia Senatorum und der gangen Ritterſchafft folgendes publi 
ciret, und ſoll innerhalb 14 Tagen zur Execution gebracht weiden. 
1. Dem Praͤſidenten Hr. Rosner, und Vice⸗Praͤſidenten Jccob Zeruͤick, 
ſollen die Koͤpffe abgehauen werden, weil fieden Tumult nicht geſtillet. 2. 
Der Burggraf Hr. Meißner, Hr. Burgemeiſter Thomas Zimmermann, und 
Secretarius Wiedemeyer, ihres Ammts caßiret und nach Cevolervo ins | 
Gefaͤngniß gebracht werden. 3. Aller oberwehnten Perſonen Guͤther ſol⸗ N 
len confiſciret, und zu Reparirung des Jeſuitiſchen Collegii angewendet WE 
werden. 4. Die Marien Kirche mit allen ihrem Inventario und daß Lue 
theriſche Gymnaſium dem Orden der Bernhardiner⸗Muͤnche eingeraͤumet 
werden. $. Der Magiſtrat fot kunfftig halb Catholiſch und beib Lutheriſch fa 
ſeyn, doch wenn dieſer ausſtirbet, lauter Catholiſche erwehlet werden. 6, i 
Die andern Stadt Kirchen und Privat, Schulen der Lutheraner, follen 
ghaäntzlich caßiret und aufgehoben werden. 7. Die Lutheriſche Prieſter 
: Or. Geret, unb Hr. Ohloff follen der Stadt verwieſen werden. 8. Die 
Buch ⸗Druckerey foll keinen Buchſtaben ohne Verwilligung des Culm. Bir 
ſchoffs drucken. 9. Alle noch übrige Bücher der Lutheriſchen Prieſter folen 
revidiret, und welche man der Roͤmiſchen Religion zu wider findet, 
dieſelben follen vom Hender am Pranger verbrandt werden. 10. Zu den Con⸗ 
trihutionen der Aceiſe foll igo Fein Roͤmiſch ⸗Catholiſcher was geben; fo die 
Noͤmiſch⸗Catholiſche Luft babeu Burger zu werden, fol ihnen das Buͤrger⸗ 
Recht geſchencket ſeyn, hernach follen alle Bedienten des Raths Roͤmiſch⸗ 
Catholiſch ſeyn. 11. Auf der Stelle, da die Bücher verbrandt were 
den, foll eine Algbafterne Seule cum etfigie B. M zum ewigen Andencken 
erbauet werden. 12. Alle Ober⸗Officiers von der Soldatesque fo gi 
e 


ih der Stadt als der Cron⸗Voͤlcker, fo in der Stadt zu ihrem Schutz ſich auf 


thi halten, ſollen Roͤmiſch Catholiſch ſeyn. 13. Die, fo zuerſt das Collegi⸗ 
iy um ber Jeſuiter attaquitet, follengeradert, geviertheilet und verbrandt tvers 
Il, den, ſonderlich follen einem Pfeffer- Küchler Nahmens Gutbradt, nebftei» 
de nem Sattler Jacob Schultz, und einem Fleiſcher Carl Wieſe, lebendig Rie⸗ 
uy men ausgeſchnitten und fie verbrandt werden. Den r9. iſt innerhalb 
Gry 26. Stunden der Fuͤrſt Lubomirsky mit feinem General⸗Adjutanten und 3. 


Regimentern angekommen, und da eben Herr Prafident Roͤsner und Herr 
Nice⸗Praͤſident Zernick in der Frith Predigt geweſen, find fie beyde aus der 
Kirche heraus geholet, und jeder mit s. Towartſchen in Arreſt genommen 
worden. Darauf ſind 150. Dragoner in die Stadt marſchiret, die an⸗ 
Mi dern vor der Stadt poſtirt. Die erſten haben gleich die Alt -und Neu⸗ 


Wan ſtadt beſetzet, und darauf von Zimmer ⸗ Leuten ein Echaffaut bauen laſſen. 
rit Die Stadt hat an ben König appelliren wollen, aber der Fuͤrſt Lubomirgty 
0 ih bat ſolches nicht zulaſſen wollen, hierauf find 3. bis 4. Staffetten an den Koͤ⸗ 
T nig Auguſtum und anderwerts lub Sigillo Mariano alle offen ſpodirt. 

I à; : 

n Dantzig, den 9. Decemb. 

Y = $ ; PE pie i E 
— SS On Thoren vernimmt man, daß allda den ten dieſes die batte Exeeu⸗ 
Dia tion wegen des bekannten Sumults vollzogen fey, ba des Morgens 
guam a um 4. Uhr der Stadt- Prafident Roͤßner im alten Nath- Haufe mite 
ten ten auf dem Plat decollivet worden; darauf find des Vormittages auf einem 
wur mitten auf dem Marckt aufgerichteten Echaffaut nach zuvor abgehauener Hand 
A. " auf gleiche Weiſe hingerichtet Mohaupt, Hermel, Becker, Maarts und 
Wt W Wunſch, ferner dem Carvis, Haften, Schultzen und dem Zinngieffer-Gefels 
e M. len gleichfals der Kopf abgeſchlagen, nachgehends deren Cörper gevierthei⸗ 
, Mi let und aufferhalb der Stadt verbrannt, die von ben Catholiſchen prátenbite 
T Te Marien -Kirche aber von denenſelben ſofort in Beſitz genommen worden. 
nt Dem Prajidenten, Roͤßner iſt angeboten worden, ihm das Leben zu ſchen · 
gri cken, wann er bie Evangeliſche Religion verfaffen und die Catholiſche anneh⸗ 
Ju men wolle, welches er aber ſowohl vor fich felbft als auf Zureden ber Evan» 

jJ geliſchen Prediger abgeſchlagen. Dem Vice⸗Praͤſident Zernick iſt das Ler 
ju ben annoch gefriſtet, weil nicht nur feine Frau und Kinder, ſondern auch groffe 
yt Aemter, &betleute, Edel Frauen, viele Geiſtliche, ja die Jeſuiten ſelbſt vor ihn 
Hat bitten, und it eine Staffette deshalb an Se. Koͤnigl. Majeſt. gbgegangen, 
Tr 35 mit 
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S 10 d 
mit welcher man Mefolution erwartet: Indeſſen bleibet gedachter Vice⸗Praͤ⸗ 


ſident entſchloſſen, eher das Leben zu laſſen als die Religion zu aͤndern. Der 


Gámmerer Meißner und Secretarius Wiedmeyer muͤſſen endlich beftärden, ` 


daß ſie bey dem Tumult nicht geweſen ſeynd. Die ausfühlichen Umſtaͤnde 

von allem wird man nechſtens vernehmen, und ſtehet zu erwarten, ob ſolche 

pent und andere Proceduren nicht einige Folgen nach ſich ziehen mere 
en. 


Thorn, den 7. Decemb. 


Eute iſt das groͤſte Theil des uͤber unſre arme Stadt ergangenen 
Decrets zur Execution gebracht worden. Denn, nachdem die 

V erxlauchte Commißion den 5. fundirt worden, haben noch ſelbigen 
Tages 6. Zeugen alle Puncte ihrer Ausſage, ſowohl den Herrn Praͤlidenten 
und Vice⸗Praͤſidenten, als auch die andern zur Lebens⸗Straffe eb bemnir⸗ 
te betreffend, beſchworen, worauf dieſe vorgefuͤhret und ihnen das Decret 
publiciret worden. Die Herren des Raths find dabey in ihren gewoͤhnli⸗ 
chen Habit erſchienen, der Herr Praͤſident Rogner aber hat ein ordinaires 
Halß⸗Tuch und ein Spaniſch Rohr in der Hand gehabt, und da man ihn be⸗ 


fragt, warum er fich hierin von den andern diſtingufrete, foll er eine ſehr ſcharff⸗ 


ſinnige zweydeutige Antwort gegeben haben. Nach Publicirung des De⸗ 
crets hat der Inſtigator die Execution deſſelben ſollicitiret, welche auch nahe 
gegeben worden, und ohngeachtet man noch allezeit gehoffet, daß beſonders, 
was bie beyden Prafidenten betraffe, noch wuͤrde mitigiret werden, ſo wur⸗ 
de ihnen beyderfeits doch um 10. Uhr des Abends durch einen Officier der 
Tod angekuͤndiget. Des folgenden Tages find von allen hier und umher 
befandten Orden einige Geiſtliche bey ihnen geweſen, haben aber ihren End⸗ 
zweck, da alle eine befondere Standhafftigkeit in ihrem Glauben bezeige , 
nicht im geringften erhalten tónnen, darauf dann der Hr. Praͤſident Roͤsn 

heute Morgens zwiſchen 5. und 6. Uhr in dem alten Rath⸗Hauſe bey Fae 
ckeln auf einem rothen Tuch enthauptet worden. Herrn Vice⸗Praͤſidenten 
Zernick iſt eine Dilation von einigen Tagen gegeben worden, fid) der Reliz 
gion wegen zu bedencken, er hat aber, da ihm ſolches angeſaget worden, ſich 
verlauten laffen, daß man ihn dadurch nur unnoͤthig aufhielte, und was 
feine Reſolution antangete , werde er morgen eben derjenige ſeyn, der er 
heute ware. Er hat in dieſem Zuſtande an feinen geweſenen Beicht⸗ 


Vater 
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Vater den Senioren Geret einen Brief geſchrieben, aus welchem eine ber 
fondere ſtandhaffte Freudigkeit, daß er, ba feine Unſchuld notoriſch waͤre, 


gls ein Märtyrer ſterben wurde, hervor leuchtet, jedoch ſeit einigen Stun⸗ 


den gehet die Rede, daß er auf Interceßſon der Paͤbſtlichen Birger und des 
Eujaviſchen Adels pardoniret wäre, und bof die Herrn Commiſſarii eine 
Eſtaffette zu Ratihabirung der Begnadigung an Se. Majeſtät den König 
abgefertiget. Die andern 9. Bürger und Handwercks⸗Burſche, darunter 
ein verarmter Kauffmann, ein Weißgerber, 2. Schuſter, ein Buͤrſten⸗Bin⸗ 
der, ein Fleiſcher, ein Zimmer⸗Geſell, ein Nadler und Pfefferkuchen ⸗Be⸗ 
cker iſt, ſind auf einem Echaffaut, ſo auf dem Altſtaͤdtſchen Ring erbauet 
geweſen, gekoͤpffet worden, doch ift denen 4. letztern erft die Hand abgehau 
en worden, der Fleiſcher nachgehends geviertbeitet, die Theile mit denen 3. 
Coͤrpern auf einen Wagen aus der Stadt geführet und auf einem Scheie 
ter⸗Hauffen verbrandt worden. Der Coͤrper des Herrn Prafidenten Rope 
ners ijt in einen Sarg geleget, und nach völlig verrichteter Execution von der 
Burgerſchafft in fein Hauß getragen worden. Die gantze Execution hat ein 
Scharff⸗Rich ter aus Plogto mit 2. Schwerdtern verrichtet, und iſt bey allen 
glücklich geweſen, aufer bey dem Zimmer⸗Geſellen, dem er den Kopff erie 
mit z. Hieben abgeſchlagen. Um allen Auffſtand zu verhuͤten, ſind auſſer 
der Garniſon 4. Compagnien Dragoner auffgezogen, die alle Straſſen ger 
ſperret und niemand nach dem Marckte gelafen , auch die Thore geſchloſſen 
geweſen. Die Bürger haben ihre Haͤuſer und Krahm⸗Laden den gangen 
Tag nicht geoͤffnet. Man kan nicht gnugfam beſchreiben, mit was für einer 
Freudigkeit die Hingerichtete, die ohngeachtet vieler Perſpaſſonen, fo die Paͤbſt⸗ 
liche Geiſtlichen bey ihnen gebrauchet, alle auf ihren Glauben geftorben, zum 
Tode gegangen, wie denn vor andern auch der feel. Herr Praͤſident der Mache 
Welt ein bewunderns⸗wuͤrdiges Exempel einer ſtandhafften Tugend gege: 
ben hat. Des Nachmittages haben die Roͤmiſch⸗Catholiſche zum erſten 
mahl in der Marien Kirche ben GOttes⸗Dienſt gehalten. Was nun weir 
ter über uns verhaͤnget, wird die Zeit, die wir, wie die gnaͤdige Huͤlffe GOt⸗ 
tes, in Gedult abwarten muͤſſen, lehren. i 


.. , Thoren, den 11. Decemb. 

SEQ En 5. praͤſentis eröfneten die zur Execution des wieder hieſige Stadt bey 
den Koͤnigl. Aſſeſſorial⸗ Gerichten gefaͤlleten Decrets denominirte 
reſpective Commiſſarii gegen " Uhr Vormittage ihre er 
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und fundirten ihre Jurisdiction damit, daß fie die Comparition der Partheyen 
ad Prorocollum nehmen lieſſen, und zwar erſchien von Seiten der Klaͤger der 
Ehrw. Wolencky, und der Eron⸗Inſtigator, von Seiten der Stadt aber der 
Bürgermeiſter Schultze nebſt noch einigen aus dem Schoͤppen⸗Stuhl und 
Sechzigern; als ſolches geſchehen, wurde der Stadt befohlen, die Arreſtan⸗ 
ten zuſtellen. Darauf wurde ihnen das Decret publiciret, und ſelbige wie⸗ 
der in ihre aßignirte Gefaͤngniß gebracht. Nach einer kurtzen darauf erfolg⸗ 
ten Deliberation lieſſen die Hn. Commiſſarii den Pater Rector vor ſich for⸗ 
dern, und fragten ihn, ob er zur eydl. Conviction parat (ey. Als dieſer Date 
auf antwortete, daß er als ein Geiſtlicher auf Blut nicht inſtigire, ſo erſchien 
hernach ein rdens⸗Bruder nebſt 6. andern Zeugen, und ſchwuren übet den 
Buͤrgermeiſter Roͤßner und 9. anderen, worauf die Seßion aufgehoben, und 
den Arreſtanten der Tod angefündiget wurde. Den 7. ejusdem, wurde ge⸗ 


dachter Bürgermeister Roͤßner zwiſchen 4. und s. Uhr frühe im innerſten Hofe 


des Rathhauſes decolliret; des Vice⸗Buͤrgermeiſters Zernickens Execution 


aber, wurde wegen der vielen vor ihm ſo gar von Seiten der Patrum Soc. 
Jefu und Bernhardinern eingekommenen Interceßionen aufgehoben, bis 


zur Zurückkunfft der Stafette, welche ſeinetwegen an Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 


nach Worſchau fpebirt worden. Um 9. Uhr Vormittage wurden die übrigen, 
9. gleichfals auf einem auf dem Marckt aufgerichteten Echaffaut executirt, und 
zwar wurden ihrer 4. erſtlich die rechte Hand abgehauen, hernach der eine von 
ihnen geviertheilet, die andern 3. aber decolliret, und hernach ihre Coͤrper auſ⸗ 
ſer der Stadt unterm Galgen mit Feuer verbrandt, denen übrigen z. wurde 
gleichfals der Kopff abgehauen. Nach verrichteter Execution wurden de⸗ 
nen Patribus Bernhardinern die Marien⸗Kirche nebſt dem Kloſter oder Gym⸗ 
nafio eingeraͤumet, toben die in der Stadt befindliche Pohlniſche und Teute 
ſche Trouppen paradirten. Den sten dito wurde gedachte Kirche von dem 
Suffragan von Culm aufs neue eingeweyhet, wobey der Wiſocky, Canonicus 
Varſavienſis die hohe Mefe hielt. Den 9. frühe find der beyden Luther. 
Prediger Geret und Oloff Schrifften an den 4. Ecken des Marcktes vom 
Scharffrichter öffentlich verbrandt worden, dieſe beyde Prediger aber hatten 
fich vor ihre Perſon ſchon etliche Wochen vorher abſentiret. Meißner und 
Wedemeier, find, nachdem fie ſich durch einen Reinigungs⸗Eyd purgitet, frey 
geſprochen worden, andere bot man auf 8. Tage zum Thurm condemniret, 
und noch 4. andere ausgepeitſchet und lauffen laſſen. 
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Marienburg, den 21. Decembr, 1724. 


Je Commiß ion zu Thorn ift endlich aus einander gegangen, nachdem 
fig zufoͤrderſt daſelbſt den Magiſtrat mit einigen Catholiſchen Meme 
brig verſehen, als zweene Bürger aus der Stadt den dortigen Poſt⸗ 

Meiſter Rubinkofski, und einen armen Gewuͤrtz⸗Haͤndler Marianski, und 
zwey von fremden Orten, als den Notarium von Culinſee, und einen gewiſſen 
Mann vom Zoll, herbey geholet. Die Buͤrger⸗Meiſter⸗Stelle des feel. 
Roͤsners vaciret noch, und iſt vermuthlich die Intention, Den Notarium tañ- 
quam eruditum, bey nechſter Wahl darzu zu oetbelffen. Die uͤbrige KMS ie 
kauffen fich nach einander loß, unb machen die Jeſuiten Dafür vieles Geld; wee 
gen des erlittenen Schadens an ihrer Schule und Cloſter hat die Stadt bereits 
22000. fl. accordiret, darauf auch 3000. ſchon baar bezahlet, und wegen der 
übrigen 14000. fl. ihnen der Ufus fru&us von 2. Stabt⸗Guͤtern angewieſen 
worden. In des feel. Hn. Roͤßners Baarſchafft haben ſich einige von der 
Commißion getheilet, und ift merckwuͤrdig, daß, nachdem deren Diener auch 
von der Erbſchafft etwas profitiren wollen, und an einen Pfeffer⸗Kuchen im 
Spinde, fo der feel. Mann vor die Ragen und Maͤuſe vergifften (offen, geras 


then, ihrer zwey ſogleich daran geſtorben, und der zte aueh ſchwer frand lier 


get, dahero Denn die Commißjon hieraus zur neuen Inquiſition Anlaß genom⸗ 
men und in den Gedancken geſtanden haben ſoll, daß ſie dieſer Kuchen ſelber 
gelten ſollen. Bey der Einweyhungs⸗Predigt der abgenommenen Ma⸗ 


rien⸗Kirche ſoll ein Jeſuit, ob ſelbige gleich denen Bernhardinern zugeſtan⸗ 


den, der Mutter Maria febr gratuliret haben, und dabey gemeinet, ob gleich 
die benachbarte herelie fich aͤußerſt bemühen würde, diefe Freude in etwas 
zu jtören, fo müfte man der Schlangen den Kopff zertreten und ſich daran 
nur nichts kehren. Unter denen proſeribirten Herrn Geiſtlichen hat des 
Senioris Hauß, welches nahe an der Kirche gelegen fich der Hr. General Nis 
binsky ausgebethen, ín der Intention, nachmahlen wieder der Kirchen davon 
ein Praͤſent zu machen, doch hoffet der bisherige Eigenthuͤmer durch Vorbitte 
vieler Groſſen, noch wohl das ſeinige zu behalten. Hr. Zernicke moͤchte wohl 
ſein Leben zu erkauffen gezwungen werden, und was er hierunter ſelber nicht 
beginnet, durch feine Freunde wieder feinen Willen vollzogen werden $t. 
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